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Aufruf zur neunten bundesweiten Aktionswoche für Ki nder aus Suchtfamilien  
 
Der Deutsche Bundestag hat im vergangenen Juni sein Schweigen über eines der bestgehüteten Tabus 
unserer Gesellschaft beendet: In einem fraktionsübergreifenden Antrag  erkannte das Parlament erstmals 
an, dass in Deutschland drei bis vier Millionen Kinder mit psychisch kranken und 2,65 Millionen Kinder mit 
suchtkranken Eltern aufwachsen. Der Antrag benennt das erhöhte Risiko dieser Kinder, selber psychische 
oder Suchterkrankungen zu entwickeln und anerkennt ihren Anspruch auf Hilfe . 
 
Der Bundestag greift in dem Antrag die seit Jahren von uns im Rahmen der Aktionswoche erhobene Forderung auf, dass die 
bislang nur spärlich vorhandenen Hilfen für die Kinder „personell und finanziell zu einem strukturellen und flächendeckenden 
Unterstützungssystem ausgebaut werden“ müssen. Dafür sollen „erprobte Modelle in die sozialen Regelsysteme überführt und 
verstetigt werden“.  
Als ersten Schritt fordert der Antrag die Bundesregierung auf, eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe einzurichten, die die 
Vorschläge zur Verbesserung der Situation betroffener Kindern und Jugendlicher erarbeitet und diese der neuen Bundes-
regierung vorlegt.  
Darüber hinaus fordert der Antrag Aufklärungsmaßnahmen zur Enttabuisierung von Sucht und psychischer Erkrankung in der 
deutschen Gesellschaft und die Verankerung dieser Themen in der Aus- und Weiterbildung aller Berufsgruppen, die an der 
Versorgung von Kindern und deren psychisch kranken Eltern beteiligt sind.  

  
Die Initiatoren der Aktionswoche für Kinder aus Suchtfamilien begrüßen diese Entwicklung. Wir fordern die  
künftige Bundesregierung  dazu auf, den Arbeitsauftrag ernst zu nehmen, den der 18. Deutsche 
Bundestag ihr gegeben hat. Sie möge die interdisziplinäre Arbeitsgruppe nun rasch einrichten und 
deren Arbeitsergebnisse umsetzen.  Insbesondere die auskömmliche Finanzierung eines flächendecken-
den Unterstützungssystems für Kinder aus sucht- oder psychisch kranken Familien muss zwischen Bund, 
Ländern und Kommunen geregelt werden, damit sich entsprechende Netzwerkstrukturen bilden und 
nachhaltig entwickelt werden können. Diese Investitionen würden sich durch enorme Einsparungen in der 
Kranken- und Rentenversicherung innerhalb weniger Jahre auszahlen. Die günstige Finanzlage sollte 
unbedingt für diesen überfälligen Schritt genutzt werden. 
 
Wie in jedem Jahr wird die bundesweite Aktionswoche für Kinder aus Suchtfamilien die politischen 
Forderungen mit zahlreichen Veranstaltungen und Aktionen unterstreichen. Alle Einrichtungen, Initiativen, 
Projekte und die Verbände der Sucht-Selbsthilfe sind eingeladen, ihre Stimme für die vergessenen Kinder 
zu erheben. Die Veranstaltungen sorgen dafür, dem Thema  Kinder aus Suchtfamilien mehr Aufmerksam-
keit zu verschaffen, Wissen zu vermitteln, Hoffnung zu verbreiten und betroffenen Familien und den 
Kindern Wege zu Hilfe und Genesung zu weisen.    
 
Die Fort- und Weiterbildungsangebote  im Rahmen der Aktionswoche zielen insbesondere auf 
Kindergärten, Schulen, Jugendeinrichtungen, Gesundheitssystem, Jugendhilfe und Suchthilfe. Denn diese 
Einrichtungen sind in besonderer Weise geeignet, die Kinder so zu unterstützen, dass sie sich trotz 
Widrigkeiten relativ gesund entwickeln können. 
 
Alle Informationen  zu den Veranstaltungen und Tipps, wie jedermann und jedefrau an der Aktionswoche 
teilnehmen kann, finden sich auf der Website www.coa-aktionswoche.de  

Die Aktionswoche läuft parallel zur Children of Alcoholics Week in den USA und in Großbritannien. Sie 
steht in Deutschland unter der Schirmherrschaft der Schauspielerin Katrin Sass. Die Aktionswoche wird 
unterstützt von der Kaufmännischen Krankenkasse (KKH).   
 
Kontakt: info@coa-aktionswoche.de   


